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VORWORT DES STIFTUNGSRATSPRÄSIDENTEN 

Mit seiner nie da gewesenen und noch nicht ausgestan-
denen Gesundheits-, Wirtschafts- und Gesellschafts-
krise wird uns 2021 in mancherlei Hinsicht als 
aussergewöhnlich und anspruchsvoll in Erinnerung
bleiben. Das Berichtsjahr hat unseren Alltag auf den
Kopf gestellt und das Gesundheitswesen, aber auch
den Zusammenhalt herausgefordert – und hat so 
geendet, wie es sich entwickelt hatte: mit Anstrengun-
gen und Restriktionen.

Ich bin überzeugt, dass unsere Institution jeweils im
passenden Moment richtig gehandelt hat, und danke
den Mitarbeitenden, den Kundinnen und Kunden, 
aber auch der Öffentlichkeit für die Ruhe und den 
Gemeinsinn, den alle an den Tag legten, aber auch für
das kollektive Verantwortungsgefühl, das uns das 
Wesentliche beibehalten und der Epidemie monatelang
die Stirne bieten liess.

Trotz der heftigen Krise hat unsere Bibliothek
ihren Auftrag zielstrebig verfolgt und den Kundinnen
und Kunden zu einer positiven Dynamik verholfen. 
Der Pandemie zum Trotz haben wir unsere Ambition 
eines hochstehenden Kultur- und Informationsangebots
nie aus den Augen verloren.

Ja, 2021 war schwierig. Dieses Jahr hat uns an
unsere Verletzlichkeit erinnert. Für die Schwächsten
war es besonders ungerecht. Aber zusammen gehen wir
stärker geeint als je daraus hervor und haben auch
noch viel gelernt. Die historische Prüfung hat nicht 
zuletzt die Standhaftigkeit unseres Systems bewiesen.

Auch wenn die Gesundheitskrise weiterhin 
anhält, wollen wir der Zukunft doch zuversichtlich 
entgegengehen. Die Hindernisse werden wir gemeinsam
bewältigen, indem wir uns solidarisch zeigen und 
unsere Kräfte bündeln. Die Pandemie hat eine in man-
cherlei Hinsicht aussergewöhnliche Situation geschaf-
fen, gerade insofern als wir sie bei unterschiedlichen
Bedingungen restlos alle durchmachten, und weil 
sie zahlreiche Fragen zu unserem Reaktionsvermögen
und zu unserer Fähigkeit aufwarf, minimal invasive
Entscheide zu fällen.

Wie dient man in dieser Krise tatsächlich allen,
ohne einen Teil der Bevölkerung stehen zu lassen? 
Findet die Frage des Ausschliessens im Zusammenhang
mit der Rolle der Bibliotheken genügend Beachtung?
Wäre allenfalls der Bezug zum Begriff der Krise neu 
zu definieren? Und wie kann die Bibliothek ihre Rolle
als kulturelle Institution nicht im Rahmen einer zeitlich
begrenzten Krise, sondern in grundsätzlich krisenhaften
Zeiten überdenken? Sind Anzeichen eines Übergangs
der Bibliotheken in hauptsächlich digitale Nutzungs-
formen auszumachen? Nein. Der Kommentar, der uns
in der Pandemie am häufigsten zu Ohren kam, war:
«Ich wusste gar nicht, wie wichtig es für mich ist, in
die Bibliothek zu kommen.»

Die Krise hat vor allem illustriert, wie sehr sich
die Rolle der Bibliotheken gewandelt hat. Sie sind zu
einem gesellschaftlich relevanten Ort geworden, wo man
Zugang zu Dienstleistungen bekommt, wo man liest
oder arbeitet. Unser schon seit Längerem verfolgtes Ziel
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ist, diesen dritten Ort neben dem Zuhause und dem
Arbeitsplatz zu entwickeln. Wollen wir letztlich zum
Lesen anhalten? Nicht unbedingt. Viele unserer 
Angebote sind nicht direkt dem Lesen verpflichtet. 
Wir versuchen, Möglichkeiten aufzuzeigen, wie die 
Bibliothek mitten in einer Gesundheitskrise, die un-
zähligen Verschwörungsdiskursen Vorschub zu leisten
schien, inspirierendes, erbauendes, tröstliches, ja viel-
leicht gar resilienzförderndes Erzählen anbieten kann. 

Unbestreitbar bleibt, dass es die Situation er-
fordert, mit einer zumindest unbehaglichen Portion
Unsicherheit zu leben. Wie reagiert die Bibliothek auf
solche Diskurse? Wie begleitet sie ihre Kundschaft 
zwischen Unsicherheit und Überzeugung im Hinblick
auf eine ausgleichende Einschätzung? Ändert sich 
dabei die Art, wie Medienpädagogik zu denken ist? 

Eine Bibliothek ist als Wissensort zu betrachten,
wo sowohl Personen als auch Wissen zirkulieren. Die
Bibliothek ist ein sowohl physisch als auch intellektuell
in Bewegung setzender Ort. Sie kann nicht bloss Aus-
leihtheke sein, sie ist Aufforderung zur Reise und sie
ist die Reise selbst. 

Trotz den Herausforderungen im Gefolge von
Covid-19 hat unsere Bibliothek unverzüglich Initiativen
ergriffen, um den Bedürfnissen nach Kultur, Unterhal-
tung, Förderung und Bildung der Bevölkerung gerecht
zu werden. Erwähnt seien etwa ein rascher Übergang
zu Online-Dienstleistungen oder die Verbesserung 
bereits bestehender Dienstleistungen, kontaktloses
Ausleihen, die Hauslieferung von Medien usw.

Allen Auswirkungen der Pandemie zum Trotz
war unsere Bibliothek äusserst resilient und erbrachte
zahlreiche Dienstleistungen für die Kundinnen und
Kunden. Als die Schulen und die herkömmlichen 
Bildungsorte zeitweise gelähmt waren, erwies es sich
als entscheidend, dass die Bibliothek präsent war und
es weiterhin ist. In der Krise hielt sie nicht einfach
den Betrieb aufrecht, nein, ihre Dienste wurden von 
einem treuen Publikum tatsächlich rege in Anspruch
genommen. Ein Beweis mehr dafür, dass unsere Biblio-
thek für die Bielerinnen und Bieler gerade in Krisen-
zeiten ein zentraler Wert ist und ihr die Ressourcen 

zukommen sollen, die es braucht, um nicht bloss jeder-
zeit zugänglich zu sein, sondern sich weiterentwickeln
zu können.

Es geht darum zu erkennen, wie die Bibliothek
weiterhin ein Ort der Inklusion bleibt, wo man sich
dem Gegenüber widmen kann, auch wenn von ihm 
gesundheitliche Risiken ausgehen. Das in den Verlaut-
barungen bisweilen allzu präsente Problem der Zu-
gänglichkeit darf das Thema des Meinungsaustauschs
nicht verdrängen. Die Zugänglichkeit der Bibliotheken
und ihre Auswirkung wurde bisher nicht gemessen,
und dass die Vielfalt der Anwesenden nicht allein schon
Beziehungen entstehen lässt, ist augenfällig. Die Krise
zwingt uns dazu, den Bezug zu den schwächsten 
Publikumsgruppen zu überdenken und den Begriff des
dritten Orts zu präzisieren.

Wieder aufgetaucht ist eine bestimmte Vision
der Bibliothek: Die Geselligkeit in ihren Räumen beruht
nicht bloss auf festlichen Ereignissen und Veranstal-
tungen, sondern auch auf einer diffusen, informellen
Präsenz, eines Miteinanders, das in der Stille entsteht
und das sich auf eine maximalen Zahl Personen 
einschränken lässt, sofern ein solches System rasch
einzurichten ist. 

Um diese Erwägungen zu beschliessen, möchte
ich die Arbeit und die unverkennbare Präsenz unseres
scheidenden Vizepräsidenten Ruedi Spiess würdigen,
der während seines Mandats den Stiftungsrat, aber
auch die Direktion und das Personal beraten, inspiriert
und motiviert hat, weil er an unserer Institution hing
und sie mit Herzblut begleitete und unterstützte.

Mein grosser Dank gilt weiter unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern sowie der Direktion für die
wegen Unsicherheit und Instabilität unter schwierigen
Bedingungen geleistete Herkulesarbeit mit dem Ziel,
unsere Institution präsent und verfügbar zu halten und
dabei in aller Deutlichkeit den Nachweis zu erbringen,
dass ihre Dienstleistungen für die Bevölkerung uner-
setzlich sind.

Maurice Paronitti, 
Präsident des Stiftungsrates

Lesung Arn, Bichsel, Streun



VORWORT DER DIREKTORIN

Die Bibliothek als Anker und Refugium: Wie geht das
in Pandemiezeiten? Es war nicht ganz einfach, unserer
Aufgabe gerecht zu werden. Wie nehmen wir unser 
Publikum in Empfang? Wie stellen wir unsere Kundin-
nen und Kunden zufrieden? Wie erfüllen wir die Bedürf-
nisse der Besucherinnen und Besucher?

Für all jene, die auf der Suche nach Informationen sind,
bietet die Bibliothek einen Anker in der Informations-
flut. Sie hilft beim Suchen nach validierter Information
und hat eine Auswahl von Quellen zur Hand, vermittelt
also mit ihren professionellen Dienstleistungen wert-
volle Anhaltspunkte. 

Für alle, die Sicherheit brauchen, bietet die 
Bibliothek ein Refugium im Strom des Alltags. Ein 
zugänglicher Ort, ein geheizter Raum, ein kostenloses
WLAN: Für nicht wenige ist die Bibliothek dieser sichere
Hafen, ein Refugium ohne Rechtfertigungs- und ohne
Konsumationszwang. 

2021 war diese Realität bedroht, besonders 
ab dem 13. September, als auch in Kultureinrichtungen
das Covid-Zertifikat vorzuweisen war. 

EIN ANGESCHLAGENES JAHR
2021 war von den Auswirkungen der Pandemie geprägt;
die Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus 
haben unser Stammpublikum empfindlich getroffen.
Dies gilt besonders für die älteren Personen, von 
denen viele trotz aller Vorsichtsmassnahmen Besorgnis
empfanden. Betroffen war aber auch das junge Publi-
kum; die Schulklassen kamen weniger zahlreich zu
uns. Ebenfalls nur teilweise fanden die geplanten 
Veranstaltungen und Angebote statt. Die sich bei diesen
Gelegenheiten einstellende Geselligkeit hat uns allen
sehr gefehlt. Angeregte Diskussionen und Anlässe 
zum Austausch haben einen nicht zu unterschätzenden
Stellenwert im Bibliotheksalltag; in unserem Auftrag
als kulturelle Brückenbauerin und Institution für die
Leseförderung waren wir also stark eingeschränkt. 

Die Ausweitung des Covid-Zertifikats auf die
Kulturinstitutionen war denn auch ein harter Schlag für
die Bibliothek. Die Umsetzung ab dem 13. September
erwies sich als aufwendig und konfliktreich. Viele 
unserer Mitglieder und Besucher:innen empfanden
diese Massnahme als übertrieben und einer öffentlichen
Bibliothek nicht angemessen. Der traditionell nieder-
schwellige Zugang erlaubt es jeder und jedem, ohne
Konsumationszwang bei uns ein und aus zu gehen,
ohne sich legitimieren oder einschreiben zu müssen.
Dass auf einmal ein Zertifikat und ein Ausweis vorzu-
legen waren, löste viele negative Reaktionen aus.
Manch ein Mitglied verlangte die Stornierung seines

Biblio’Contes
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Abonnements oder kündigte an, es bei Ablauf nicht
mehr zu erneuern, und dies bisweilen in harschem Ton.
Die Minderheit derer, die über keine Ausweispapiere
verfügen und für die die Bibliothek Refugium, Lern-
und Integrationsort zugleich ist, wurde ausgesperrt.
Noch restriktiver wirkte schliesslich die Einführung der
2G-Regel im Dezember, weil sie nur noch geimpften
oder genesenen Personen den Zugang zur Bibliothek
gewährte, Personen mit einem negativen Testergebnis
aber ausschloss. In der Folge schickten viele Eltern
ihre Kinder alleine in die Bibliothek und warteten vor
dem Eingang auf sie oder versuchten, sie von fern aus
zu lenken. 

Betroffen von der Verschärfung der Massnahmen
war auch das Personal. Zum einen wegen der zusätz-
lichen Arbeitsbelastung durch die Inbetriebnahme eines
Covid-Checks beim Eingang (52 Stunden Wochenöff-
nungszeit entsprechen 1,24 Vollzeitäquivalenten), 
zum andern aufgrund der uns auferlegten Aufgabe, die
sich schlecht mit Werten wie Offenheit oder Inklusion
vertrug. 

Um den Bedürfnissen und Anliegen unserer
Kundschaft weiterhin gerecht zu werden, reagierten wir
zur Abfederung rasch mit neuen Angeboten und Dienst-
leistungen: Zum Benützen der Bibliothek ohne Covid-
Zertifikat konnten unsere Medien online reserviert 
und am Eingang abgeholt werden, dazu kamen das be-
stehende Online-Angebot, der Postversand reservierter
Titel oder die Beauftragung einer Drittperson für die
Medienwahl und -abholung durch Übertragung des 
Benutzungsausweises, der ständig geöffnete Rückgabe-
kasten, die Begleitung von Kindern, deren Eltern keinen
Zugang mehr hatten, sowie die Suspendierung des 
Jahresabonnements für die Dauer der Covid-Zertifikats-
pflicht.

UNSERE PROJEKTE 
Wir haben das letzte Jahr dazu genutzt, unsere Praxis
in Sachen kultureller Vermittlung und Events zu analy-
sieren. Im Rahmen dieser Überlegungen schälte sich
die Inklusion als zentraler Aspekt heraus. 

Für die Bibliothekar:innen sind technologische
Kompetenzen unentbehrlich geworden. Im Rahmen 
interner Schulungen brachten wir das ganze Team auf
den neuesten Stand. Unsere digitale Kommunikation
liessen wir von einer externen Bieler Fachperson analy-
sieren; das Ergebnis weist ein inspirierendes Verbesse-
rungspotenzial aus. 

Die Vorbereitungsarbeiten für einen zusätzlichen
Raum im Erdgeschoss haben sich weiterentwickelt. 
Die von der Arbeitsgruppe BiblioRemix begleiteten
Überlegungen rund um Bestände, Dienstleistungen,
Abläufe und Publikumsverkehr waren spannend und
leidenschaftlich. Weil sich herausstellte, dass die 
Sanierungsarbeiten ausgedehnter sein würden als 
ursprünglich angenommen, wurden die partizipativen
Aktionen zur Gestaltung des Lokals im Erdgeschoss
vorerst zurückgestellt. Die neuen Räumlichkeiten der
Bibliothek werden nun offensichtlich nicht bereits 2022
eröffnet; wir müssen uns vielmehr darauf einstellen,
die Bibliothek mehrere Monate lang in provisorischen
Räumen zu betreiben. Die Planung zur Integration 
der Ludothek kamen voran, den dafür nötigen Platz im
Magazin konnten wir bereitstellen. 

Wir blicken zuversichtlich in die Zukunft, nicht
zuletzt mit Unterstützung unseres Stiftungsrats. 
Zum einen hält das dynamische und einsatzfreudige
Team den Bibliotheksbetrieb gut im Schuss, zum 
andern ist das Ziel einer Umgestaltung im Gebäude 
in Griffnähe. Unsere altgediente Institution dürfte in
den kommenden Jahren mit viel neuem Elan aufwarten. 

Béatrice Perret Anadi
Direktorin StadtbibliothekKinder Jukebox



1.  STIFTUNGSRAT 

Präsident
Maurice Paronitti

Vizepräsident
Rudolf K. Spiess

Mitglieder
Anne Bernasconi
Mélanie Blaser
Cosette Liengme
Marcel Liengme
Reto Lindegger
Marianne Reber (Bibliothekverein)
Esther Thahabi

Mitglieder mit beratender Stimme
Béatrice Perret Anadi, Direktorin
Vertretung des Personalvereins 

Ausschuss des Stiftungsrats
Maurice Paronitti
Rudolf K. Spiess
Marcel Liengme
Béatrice Perret Anadi (mit beratender Stimme)

Der Stiftungsrat hielt zwei ordentliche Sitzungen ab,
am 25.5.2021 und am 2.11.2021. 
Eine ausordentliche Sitzung zum Thema Neue Räum-
lichkeiten im EG fand am 21.9.2021 statt.
Der Stiftungsrat-Ausschuss traf sich viermal.
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GEBÄUDE
30 Jahre nach seiner Erweiterung muss das Gebäude
saniert werden. Das Hochbauamt der Stadt Biel 
beauftragte das Architekturbüro KollektivTakt mit der
Analyse des Zustandes des Gebäudes und der Durch-
führung dringender Massnahmen. Die geplante Erwei-
terung unserer Räumlichkeiten im Erdgeschoss muss
aufgrund des Umfangs der vorgesehenen Sanierungs-
arbeiten um rund 9 Monate verschoben werden. Die
Überlegungen zur Entwicklung und Gestaltung dieses
neuen Ortes werden weitergeführt. Zudem muss die
Planung für einen Umzug in ein Provisorium währen der
notwendigen Sanierungsarbeiten miteinbezogen werden.

Neben einer Nutzungsanalyse durch Gastro-
Consult für die Betreibung eines Cafés wurde eine 
Offerte für die technische Umsetzung einer Open-
Library bei einer dafür spezialisierten Firma eingeholt.
Die Open Library ermöglicht einen Bibliotheksbetrieb
mit Selbstbedienung ausserhalb bedienter Öffnungs-
zeiten. Es fanden Brainstorming-Workshops mit dem
Personal und dem Stiftungsrat statt. All diese Aktionen
wurden von der Steuerungsgruppe BiblioRemix koordi-
niert. Diese Arbeitsgruppe wird auch die Projekte mit
der Öffentlichkeit, den Kund:innen, der Ludothek, den
Partnerinstitutionen und den Behörden vorbereiten.

Die Arbeiten für die Einrichtung der neuen Post-
filiale führten zu erheblichen Lärmbelästigungen für
die Öffentlichkeit und das Personal. Ausserdem entwich
durch die Bauarbeiten im Erdgeschoss trotz einer
Schutzwand Staub. Mobiliar, Regale und Medien der
Bibliothek litten darunter. In der Folge musste eine
Spezialreinigung durchgeführt werden.

FOKUS AUF DIE DIGITALE ENTWICKLUNG
Im Laufe des Jahres wurden Kompetenzen der Mitarbei-
tenden im Umgang mit digitalen Tools weiterentwickelt.
Wir haben ein internes Schulungsprogramm mit dem
Titel «Going digital» für und von Mitarbeitenden durch-
geführt. Die Workshops enthielten folgende Themen: 
a) E-Book-Plattformen: dibiBE, e-bibliomedia, 
b) Soziale Netzwerke: Instagram und Facebook, 
c) Musik- und Filmplattformen: 

Medici.tv, filmfriend, Spotify, 
d) Jugendplattform: Antolin (nur auf Deutsch), 
e) Outlook-Vertiefung.

Unsere zwei Facebook-Seiten auf Deutsch und
Französisch wurden zu einer einzigen zweisprachigen
Seite für die Stadtbibliothek zusammengefasst. 
Die Empfehlungen der Bibliothekar:innen wurden regel-
mässig auf Instagram hervorgehoben.

Eine Kommunikationsexpertin wurde damit 
beauftragt, unsere digitale Kommunikation und die 
digitale Identität der Stadtbibliothek zu analysieren. 
In ihrem Bericht weist Frau Nadia Garcia auf Schwach-
stellen hin und schlägt Massnahmen und Instrumente
zur Verbesserung dieser Aspekte vor.

2.  WICHTIGSTE EREIGNISSE DES JAHRES

INKLUSION
Nicht alle Menschen haben den gleichen leichten 
Zugang zur Bibliothek. Wir setzten unsere Zusammen-
arbeit mit den Verbänden von Menschen mit Beeinträch-
tigungen fort. Ebenso fördert unser Programm Family
Literacy den Zugang zu Bibliotheken für Familien mit
Migrationshintergrund.

Die Thematik der Inklusion hat auch das neue
Konzept und unsere Überlegungen zur Kulturvermittlung
der Stadtbibliothek geprägt.

BIELER VERLAGSHÄUSER
Anfang des Jahres haben wir Bieler Verlagshäuser 
kontaktiert und ihnen eine Partnerschaft vorgeschlagen.
Zur Förderung und Erhaltung lokaler Publikationen
kaufen wir ein zur Ausleihe vorgesehenes Exemplar der
Verlagspublikation. Der Verlag stellt uns kostenlos ein
zweites Exemplar zur Aufbewahrung zur Verfügung. 
Interessierten wurde eine Werbevitrine angeboten, in
der sie ihre Neuerscheinungen präsentieren konnten.
Vier Partner (Heimatpflege Büren, edition clandestin,
Verlag die brotsuppe, Revue Intervalles) haben dieses
Angebot genutzt.

SAMMLUNG HOTCHA – LABEL CALYPSO NOW
Mehrere hundert Audiokassetten, die vom Label 
Calypso Now des Bieler Musikers «Hotcha» (Ruedi 
Tüscher 1951–) herausgegeben wurden, befinden sich
im Besitz der Stadtbibliothek. Die Langzeitarchivierung
dieser Medien erfordert spezifische technische Voraus-
setzungen, welche die Bibliothek nicht erfüllen kann.
Wir kontaktierten Memoriav (Verein zur Erhaltung des
audiovisuellen Kulturgutes der Schweiz) und die 
Nationalphonothek, um einen Finanzierungsantrag für
dieses Projekt zur digitalen Archivierung einreichen 
zu können. Ein Praktikant inventarisierte den Bestand
der Sammlung Hotcha und beschrieb die verschiedenen
Schritte, die notwendig sind, für eine dauerhafte 
Sicherung dieses Kulturguts der Musikszene der 1980er
und 1990er Jahre. 

TERRASSE 
Wir begrünten unsere Dachterrasse, indem wir Blumen,
Gemüse und einheimische Pflanzen in Kübeln und
Töpfen säten und pflanzten. So bot die Terrasse eine
luftige und grüne Oase während der Zeit der Pandemie
mit eingeschränkten Platzverhältnissen in den Innen-
räumen.

Bieler Verlagshäuser



3.  PERSONAL

Direktorin
Béatrice Perret Anadi

Vizedirektorin
Brigitte Bättig

Buchhaltung
Karin Meyer (extern)

Sekretariat
Natascha Beck 

Hausdienst
Bernhard Dürig

Erwachsenenabteilung
Brigitte Bättig 
(Abteilungsleiterin)
Nathalie Aufranc 
Miriam Barth 
Karin Bieri 
Anne-Lise Evalet
Béatrice Friolet
Christian Gräser
Joel Jauslin (ab 1.11.)
Claudine Jordan (bis 31.10.) 
Jenna Kläy (ab 1.11.)
Pauline Krüttli
Edith Mühlheim
Susanne Mathys
Béatrice Perret Anadi
Sara Plutino
Lisa Radda
Catherine Taillard

Kinder- und Jugendbibliothek
Sylviane Froidevaux 
(Abteilungsleiterin)
Nathalie Aufranc
Ruth Fahm
Sarah Jenni
Rita Racheter
Salome Tamang (ab 1.10.)

Kundendienst
Britta Hüppe (Abteilungsleiterin)
Nathalie Aufranc
Miriam Barth
Jocelyne Dickerhof
Bernhard Dürig
Christian Gräser
Joel Jauslin (ab 1.11.)
Claudine Jordan (bis 31.10.) 
Jenna Kläy 
Athena Meier (bis 31.12.)
Lorenz Meyer
Lisa Radda 
Salome Tamang (ab 1.10.)
Jill Williamson

Buchbinderei
Jocelyne Dickerhof
Lorenz Meyer
Jill Williamson 

Auszubildende
Robin Abbühl (bis 31.7.)
Blandine Boillat (ab 1.8.)
Estelle Cuche (bis 31.7.)

Zeitschriften
Karin Bieri

Fernleihe
Nathalie Aufranc
Miriam Barth
Lisa Radda

IT-Betreuung
Béatrice Perret Anadi 
Britta Hüppe

Website
Christian Gräser
Jenna Kläy

Ausbildungsverantwortliche
Catherine Taillard

Öffentlichkeitsarbeit
Béatrice Perret Anadi 
Brigitte Bättig
Jenna Kläy
Pauline Krüttli 
(kulturelle Vermittlung)
Lorenz Meyer

Animatorinnen und Animatoren 
der Kinder- und Jugendbibliothek
Hedia Lasmer 
(Family literacy, Arabisch)
Thayamathi Manichelvan 
(Family literacy, Tamil)
Spoghmai Popal 
(Family literacy, Persisch)
Anita Selma Rambaldi Teksöz 
(Family literacy, Türkisch) 
Letehaimanot Haile 
(Family literacy, Tigrinya)
Elizabeth Schlumpf-Reyes 
(Family literacy, Spanisch)
Prisca Saxer (Märchen, Deutsch)
Véronique Deshayes 
(Märchens, Französisch)

Wikipedia Schreibwerkstatt



3.1.  PERSONALCHRONIK
Am 31. Dezember 2021 umfasste der Personalbestand
der Stadtbibliothek 29 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Die insgesamt 19,5 Vollzeitstellen verteilen sich wie
folgt:

Direktion und Administration 2
Bibliothekarische Dienste 13
Technische Dienste 1,2
Informatik 0,5
Öffentlichkeitsarbeit 0,8
Auszubildende 1
Projekte 1

3.1.1.  JUBILÄEN

10 Jahre
Natascha Beck
25 Jahre
Lorenz Meyer
30 Jahre
Rita Racheter

3.1.2.  MUTATIONEN

Eintritte
Sara Plutino Marti (1.1.)
Hines Mabika (1.2.)
Nadia Garcia (1.7.)
Blandine Boillat (1.8.)
Salome Tamang (1.10.) 
Joel Jauslin (1.11.)
Austritte
Hines Mabika (31.3.)
Estelle Cuche (31.7.)
Robin Abbühl (31.7.)
Claudine Jordan (31.10.)
Athena Meier (31.12.) 
Nadia Garcia (31.12.)

3.2.  AUS-  UND WEITERBILDUNGEN
15 Mitarbeiterinnen haben an 28 Weiterbildungen 
teilgenommen. 17 Weiterbildungen haben online statt-
gefunden. 

Unsere I&D-Auszubildenden haben die Berufs-
fachschule und überbetriebliche Kurse besucht. 
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VERANSTALTUNGEN,  
ANLÄSSE UND KONFERENZEN
Die Anzahl der geplanten Veranstaltungen wurde auf-
grund der Pandemie eingeschränkt. Bei den Animatio-
nen fanden 49 Veranstaltungen statt. 16 davon mussten
abgesagt und sechs mussten verschoben werden. 
Im Allgemeinen waren die Veranstaltungen, an denen
festgehalten wurde, weniger gut besucht als üblich. 

BIBLIo ’PLAGE
Die Biblio’Plage konnte bereits am Montag, den 5. Juli,
öffnen und präsentierte ihr neues Plakat. 

Mitte Juli kam es in der Region zu heftigen 
Regenfällen und der Bielersee führte mehrere Wochen
lang Hochwasser. Das Strandbad Biel war gezwungen,
seine Türen vom 16. bis 29. Juli zu schliessen. Die
Bücherkisten konnten vor den Wassermassen gerettet
werden. 

FAMILY LITERACY –  
SCHENK MIR EINE GESCHICHTE
Das ganze Jahr über werden Leseanimationen für
fremdsprachige Familien in den Sprachen Albanisch,
Arabisch, Spanisch, Persisch, Tamil und Tigrinya sowie
Türkisch angeboten. Dieses Projekt wird vom Kanton
Bern unterstützt. Der Grossteil der Veranstaltungen fand

aufgrund der Pandemie im Stadtpark statt. Es konnten
nur 34 der geplanten 40 Treffen stattfinden. Dabei 
haben 81 Familien mit 117 Kindern teilgenommen.

FLOHMARKT
Der Flohmarkt im Frühjahr konnte nicht stattfinden.
Dagegen konnte vom 17. bis 20. November ein grosser
Flohmarkt im Erdgeschoss organisiert werden. 
Die Stadt stellte freundlicherweise den ehemaligen
Postschalterraum zur Verfügung und der Bibliothek-
verein übernahm die Kasse und die Aufsicht. Der Zu-
gang zum Flohmarkt war ohne Covid-Zertifikat möglich. 

Das ganze Jahr über gab es im Zeitschriften-
raum einen Mini-Flohmarkt mit aussortierten Medien. 

ZUKUNFTSTAG
Fünf Kinder im Alter von 11–12 Jahren wurden von
unseren Mitarbeitenden im Rahmen des Berufserkun-
dungstages betreut.

HINTER DEN KULISSEN
Im Rahmen des Programms «Hinter den Kulissen» der
Kommission Kultur und Schule der Stadt Biel haben
die Kulturvermittlung und die Kinder- und Jugend-
bibliothek ein Konzept für Klassenführungen erarbeitet.
Durch einen spielerischen Ansatz entdecken die 
Schüler:innen, dass Bibliotheken mehr sind als Insti-
tutionen mit Büchern. So sind Bibliotheken offen für
alle Menschen. Sie regen die Fantasie an, laden ein,
Unerwartetes zu entdecken und sind wichtige Orte für
den Zugang zu Informationen. 

SCHWEIZERISCHER TAG DES VORLESENS
Am Mittwoch, den 26. Mai 2021 fand der Schweizer
Vorlesetag statt. Angesichts der Pandemie wurde ein 
einfaches Programm mit Vorlesestunden im Freien
durchgeführt.

4.  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Biblio’Plage

Flohmarkt im Erdgeschoss
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4.1.  VERANSTALTUNGSZYKLEN 

Titel Zielpublikum Anzahl Veranstaltungen Besuchszahlen
Shared Reading Erwachsene 6 43
Ohren auf! Erwachsene und Kinder 2 136

verschoben 1
Karten-Workshop Erwachsene und Kinder 4 20
Biblio’Contes dt. Erwachsene 2 12

verschoben 3
Biblio’Contes fr. Erwachsene 1 8

verschoben 2
Lirum, larum, Värslispiel Kinder mit Eltern 0 0

abgesagt 5
Am stram gram Kinder mit Eltern 0 0

abgesagt 5
Schenk mir eine Geschichte Kinder mit fremdsprachigen Eltern 34 404 

abgesagt 6

Total 
Durchgeführte Veranstaltungen 49 623

abgesagt 16
verschoben 6

Vergleich mit 2020 64 1 106
Vergleich mit 2019 104 2 868

Flyer für Veranstaltungen



4.1.1.  WEITERE VERANSTALTUNGEN 

Titel Zielpublikum Datum Besuchszahlen
Online-Lesung mit Pedro Lenz Erwachsene 25.02. 24
Schweizerischer Vorlesetag Kinder 26.05. 10
Wikipedia-Schreibwerkstatt Erwachsene 29.05. 8
Konzert Tomas Sauter & Daniel Schläppi Alle 27.08. 43
Tomatensamen-Workshop mit Janosch Szabo Alle 07.09. 10
Workshop «Vielfältige Samenwelt» 
Deutsch, mit Janosch Szabo Alle 16.09. 5
Atelier «expériences autour des graines» 
en français, avec Janosch Szabo Alle 23.09. 8
Lesungen mit den drei Autorinnen Karoline Arn,
Therese Bichsel und Franziska Streun Erwachsene 24.09. 22
LiteraTour 2021 – Lesungen mit den Literatur-
preisträgerinnen Carole Blanc, Jessica Jurassica, 
Franziska Schutzbach & Myriam Dhiarra Erwachsene 07.10. 15
Radioschule: Klipp und Klang – Projekt Hörspiel Kinder und Jugendliche 18. –20.10. 10
Bibli’online – Digitale Woche Erwachsene 09. –12.11. 48
Erzählmatinee 
mit Prisca Saxer und Véronique Deshayes Eltern und Kinder 13.11. 47
Flohmarkt im Erdgeschoss Alle 17. –20.11.

Total 250

Vergleich mit 2020 230
Vergleich mit 2019 294

Verschobene und abgesagte Veranstaltung:
LiteraTour 2020 : Kantonale Literatur-PreisträgerInnen
Es lesen: Julia Hänni, Giuliano Musio & Paul Ott Erwachsene 21.01.

LiteraTour



4.2.  ERWACHSENENABTEILUNG
Die Abteilung Mediathek wurde in die Abteilung 
Erwachsene integriert, die nun alle Angebote und Ver-
anstaltungen und die zuständigen Mitarbeitenden für
das erwachsene Publikum umfasst.

Nach einer langen «Durststrecke» waren kultu-
relle Veranstaltungen wieder möglich. Dabei mussten
aber immer auch Einschränkungen aufgrund der Pan-
demie eingehalten werden, was sich auch bei kleineren
Besuchszahlen bemerkbar machte. 

2021 sind sechs Veranstaltungen mit «Shared
Reading» durchgeführt worden. Inzwischen hat sich
eine Gruppe von Interessierten etabliert, die sich regel-
mässig zum gemeinsamen Lesen treffen.

Die drei Berner Autorinnen Therese Bichsel,
Franziska Streun und Karoline Arn waren 2021 mit 
ihren neuen Büchern «Anna Seilerin», «Die Baronin im
Tresor» und «Die Entourage von Elisabeth de Meuron-
von Tscharner» gemeinsam auf Lesetour und zu Gast 
in der Stadtbibliothek Biel. Sie erzählten aus den 
Biografien dieser bemerkenswerten Frauen und ihrem
persönlichen Umfeld. 

Dieses Jahr konnte die Literatour mit den Preis-
träger:innen der Literaturpreise des Kantons Bern in
der Stadtbibliothek Biel stattfinden. Mit ihren Werken
anwesend waren: Carol Blanc, Myriam Diarra und 
Franziska Schutzbach sowie Jessica Jurassica. 

MUSIKALISCHE VERANSTALTUNGEN
Im Spätsommer konnte mit den «Rooftop Sounds» auf
der Dachterrasse der Stadtbibliothek Biel ein neues
musikalisches Format getestet werden. Der aus Biel
stammende Gitarrist Tomas Sauter und der Bassist 
Daniel Schläppi aus Bern kreierten in ihrem filigranen
Zusammenspiel sphärische Klänge bis hin zu pulsie-
renden Beats. Gefühlvolle Jazzmusik, um den Sommer
ausklingen zu lassen.

Von den drei geplanten Veranstaltungen des 
Zyklus «Ohren auf» konnten zwei Darbietungen durch-
geführt werden:

In der «Kinderbücher Jukebox» liessen sich 
die Musikerinnen Mélanie Kummer und Sara Grimm
von den Lieblingsgeschichten der Kinder inspirieren
und komponierten daraus Lieder.

Der Schriftsteller Antoine Rubin und der DJ 
Pelan-Pelan nahmen die Gäste auf eine musikalisch-
literarische Weltreise mit. 

Das «Atelier Musik für alle» mit dem Orchester
Tabula musica, das sich für das barrierefreie Musizieren
einsetzt, musste aufgrund der Pandamie verschoben
werden. 

DIE GRÜNE STADTBIBLIOTHEK
Die Samenbibliothek konnte ab dem Frühling 2021
wieder bereitgestellt werden. Janosch Szabo lud auf
der Dachterrasse zu einem Tomatensamen-Workshop
ein. Dabei zeigte er wie Tomatensamen gewonnen und
gesät werden. In zwei weiteren Workshops entdeckten
die Besucher:innen die vielfältige Samenwelt mit all
ihren Sinnen. Begleitet wurde der Workshop von einer
Vitrinenausstellung mit verschiedenen Pflanzen- und
Gemüsesamen und einem Quiz. 

VERMITTLUNG
Die Kulturvermittlung hat 2021 vier Kreativ-Workshops
für subjektive Karten durchgeführt. Die Teilnehmenden
haben in den Workshops ihre subjektiven Karten mit
ihren Lieblingsorten in Biel geschaffen. Diese basieren
auf persönlichen Eindrücken oder persönlichen Zu-
gängen, die Stadt kennenzulernen. Die Karten zeigen
Orte an, die man sehen oder besuchen kann oder Orte
mit persönlichen Erinnerungen und Empfindungen. 
Die Karten laden andere Menschen dazu ein von ihrer
Umgebung und ihren Erfahrungen zu erzählen und
stellen eine Verbindung mit anderen Personen her. 

DIE STADTBIBLIOTHEK DIGITAL
Die virtuelle Lesung mit Pedro Lenz wurde unter der
Federführung der Kornhausbibliotheken Bern durch-
geführt. Die Stadtbibliothek Biel hat mit anderen 
regionalen Bibliotheken an dieser Veranstaltung teil-
genommen. 

Im Februar war die Stadtbibliothek Biel die erste
physische Vorverkaufsstelle für das Ghost-Festival 
vom 27. bis 28. Februar 2021 – einem Festival, das
«nicht stattgefunden» hat. Das Ghost-Festival war eine
Initiative zur Unterstützung von Musikschaffenden 
und Techniker:innen, die wegen des Lockdowns keine
Einnahmen erzielen konnten. Da Bibliotheken während
des Lockdowns geöffnet waren, beteiligte sich die
Stadtbibliothek an dieser Solidaritätsgeste für die Event-
branche. Die Einnahmen wurden vollständig an die
Veranstalter gespendet.

Im August und Oktober haben vier E-Medien-
Workshops für die Bibliothekarinnen der Seeland-
bibliotheken stattgefunden. Inhalte dieser Workshops
waren das Kennenlernen des digitalen Angebots der
Stadtbibliothek Biel, zu dem auch die Kund:innen der
Satellitenbibliotheken Zugang haben und die Unter-
stützung der Bibliothekarinnen beim Support für diese
Angebote. Von den elf Bibliotheken haben sieben an
den Workshops teilgenommen.

Vom 9.11. bis 12.11.2021 fand die digitale
Woche statt, bei der das digitale Angebot und die Platt-
formen der Stadtbibliothek Biel präsentiert wurden.
Am Infotisch im 1. Stock konnten die Kund:innen 
verschiedene Geräte ausprobieren, Fragen stellen oder
eine Auswahl von Internetseiten mit freizugänglicher
Literatur, Film- und Audioangeboten selber testen.
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WOCHENAUSSTELLUNGEN,  1 .  STOCK
Gute Vorsätze, Wintersport, Schicksale, Mundart, Sach-
hörbücher, Frauenpower, Leicht zu Lesen, Romane
über Migration, Sachbücher über Migration, Frauentag,
Ostern, Heinrich Heine, Biennensia, Garten, Hans Küng,
English Fiction, Landeskarten, Grand-Prix Literatur,
Homophobie, Trigon-Filme, Festival der Natur, 
Erzählungen, BlindDate, Thriller, Ferienfilme, Ferien-
taschenbücher, Lauschend in die Ferne schweifen: Hör-
bücher, Schweiz, Kreativ in den Schulferien, Familien,
Games, Jazz, Gartenbücher, LGBTQ+. Graphic Novels,
Lesung Arn/Streun/Bichsel, Märchen, Literatour 2021,
Italien, Erzählungen, Rituale, Philosophietage, 
DigitalDays, Grossdruck, Corona, Gewalt gegen Frauen,
Hexen, Gedichte, Weihnachten, Kinderfilme.

MONATSAUSSTELLUNGEN,  1 .  STOCK
Friedrich Dürrenmatt, Architektur, Freundschaft, 
Biographien, Ferienlektüre, Im hohen Norden, 
Literatour de Suisse, Schweiz – Suisse – Svizzera,
Weihnachten, Klassiker.

AUSSTELLUNGEN AV-MEDIEN,  2 .  STOCK
Neuheiten, Hommage an 100 Jahre Patricia Highsmith,
Hommage Jean-Pierre Bacri, Hörbücher: SONOHR-
Festival 2021, Woody Allen, Jean-Paul Belmondo,
Filme mit Sophia Loren, Hommage Christopher Plum-
mer, Hommage Mathias Gnädiger, Electro, Hörbücher:
Schweizer Schriftsteller:innen, Oscar-Filme, Trickfilme
für Erwachsene, Nouvelle Scène Jazz à Londres, 
Frühling, Liebesfilme, Peter Greenaway, The Best 
Movies Ever, Soundrack, Fremde Welten, TV-Serien,
Horrorfilme, Funk, Hommage Charlie Watts, Schweizer
Filme, China, Hommage Michel Corboz, Jazz & Film,
Crossover Klassik, Cinema Italiano, Filme der 20er- und
30er-Jahre, James Bond, TV-Serien, Benvenuti in Italia,
Weihnachten, Celebrating Brillant Ladies, Disco, 
Sachhörbücher.

4.3.  KINDER-  UND JUGENDBIBLIOTHEK

BESUCHE VON SCHULKLASSEN 
UND GRUPPEN
Es fanden 24 geführte Klassenbesuche statt (15 auf
Deutsch, 8 auf Französisch, eine zweisprachig). 
391 Kinder und Jugendliche erhielten so einen Einblick
in die Stadtbibliothek. Wegen der Pandemie empfingen
wir die Klassen ausserhalb der Öffnungszeiten unter
den geltenden Corona-Massnahmen. Aufgrund dieser
Einschränkungen hat die Stadtbibliothek keine Werbung
für Klassenführungen in den Schulen gemacht.

Das interaktive Spiel «Actionbound» auf Tablets
wurde während acht Klassenbesuchen eingesetzt. 

93 Klassen, Kindergärten, Spielgruppen oder
Ganztagsschulen besuchten uns, um Dokumente aus-
zuleihen und zurückzugeben.

AUSSTELLUNGEN

–11.01. Neu
21.01. –24.02. Miteinander
25.02. –05.04. Sie, Er, Ich: 

Über Mädchen, Jungs & Co
06.04. –19.05. Sich bewegen, tanzen 

und entspannen 
20.05. –08.07. Bär, Luchs, Wolf, die grössten 

Raubtiere in der Schweiz 
08.07. –12.08. Ein entspannter Sommer 
13.08. –25.09. Wieder Schule 
27.09. –08.11. In meinem Teller 
08.11. –24.12. Weihnachten
27.12. – Geschichtentasche

Drei wöchentliche Ausstellungen (1. Stock) wurden von
den Mitarbeitenden des Jugendbereichs organisiert.

Schweizer Vorlesetag
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47 460 Downloads wurden bei dibiBE von
1195 Nutzer:innenn durchgeführt. Bei e-bibliomedia
gab es 3633 Downloads und 4126 Logins.

FILMFRIEND
Im Jahr 2021 gab es 300 aktive Nutzer:innen (2020:
349). Es konnten 117 neue Nutzende (2020: 239) 
gezählt werden. Insgesamt wurden 3331 Filmaufrufe
gezählt (2020: 3038) – ein Aufruf wird dann gezählt,
wenn der Film mindestens 5 Minuten abgespielt wird. 

Die meisten Aufrufe (≥ 300) wurden in den 
Monaten Juni, Juli und Dezember gezählt. Im Dezember
wurden mit 478 Aufrufen die höchste Zahl erreicht. 

Insgesamt gab es 2021 auf der Plattform film-
friend 1120 Filme (2020: 910). 

MEDICI .TV
2021 wurden 1482 Videos gestreamt. Im April 2021
(299) und im November (207) wurden am meisten 
Videos angeschaut. Im November könnte ein Zusam-
menhang mit der digitalen Woche bestehen, in der auch
die Plattformen beworben worden sind. Leider sind
vom Anbieter keine Zahlen von Nutzenden vorhanden.

SATELLITENBIBLIOTHEKEN 
BIEL/SEELAND:  E-MEDIEN UND SUPPORT
Die Stadtbibliothek Biel hat als Regionalbibliothek eine
Partnerschaft mit 11 Satellitenbibliotheken aus der
Region Biel/Seeland. Die Satellitenbibliotheken bezah-
len einen Beitrag an die Stadtbibliothek Biel, welche
die E-Medien-Abonnemente für die Plattform dibiBE
verwaltet, freischaltet und die Bibliotheken beim 
Support unterstützt. 

Die 11 Satellitenbibliotheken wiesen 2021:
362 (2020: 345) aktive E-Abonnemente mit 30 977
(2020: 27 282) Logins auf der Plattform dibiBe auf.
Ein E-Abonnement wird nur gezählt, wenn im Jahr
mindestens ein Login auf der Plattform dibiBE vorge-
nommen worden ist.

E-READER
Im Bestand gibt es 17 E-Reader. 15 Sony E-Reader
stammen aus den Jahren 2013, einer aus dem Jahre
2017. Es handelt sich um ältere Geräte mit älteren 
Titeln. 2020 wurden 2 neue Tolino mit insgesamt 48
deutschsprachigen Titel angeschafft. 

Im Vergleich zum letzten Jahr sind die Ausleih-
zahlen der E-Reader leicht gestiegen; 2021: 46
(2020: 34).

Bibliothekverein CHF 5 000
Die Mobiliar, Biel CHF 2 400
Kanton Bern,
Projekt Family literacy CHF 9 034
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TAG DER FRÜHFÖRDERUNG
Am 4. September nahmen sechs Mitarbeiter:innen am
Aktionstag zur frühen Förderung teil. Dieser wurde 
von den InfoQuartiers der Stadt Biel im Stadtpark von
10 bis 17 Uhr organisiert.

Ziel dieses Aktionstages waren das gemeinsame
Treffen und der Austausch von Familien und das Zu-
sammenbringen verschiedener Akteur:innen innerhalb
der Frühförderung.

LIRUM LARUM, VÄRSLISPIEL 
UND MÄRCHENZEIT
Das Programm zur Leseanimation wurde aufgrund der
Pandemie über den gesamten Zeitraum abgesagt. 

ERZÄHLMATINÉE
In Anlehnung an die Erzählnacht wurde am Samstag,
den 13. November, eine Erzählmatinée zum Thema
«Unser Planet, unser Zuhause» angeboten. Prisca Saxer
(Deutsch) und Véronique Deshayes (Französisch) 
erzählten Geschichten vor einem Publikum von 47
Kindern und Erwachsenen.

BUCHSTART
Als Teil des Vertriebsnetzes für das Buchpaket «Buch-
start – Né pour lire», welche Kinder ab dem 1. Geburts-
jahr erhalten, verteilten wir im Laufe des Jahres 120
Buchpakete (60 auf Deutsch und 60 auf Französisch).

RADIOSCHULE KLIPP + KLANG –  
VOM KINDERBUCH ZUM HÖRSPIEL
Vom 18. bis 20. Oktober engagierte sich die Stadtbiblio-
thek mit der Radioschule Klipp und Klang für einen Fe-
rienkurs mit dem Titel «Vom Kinderbuch zum Hörspiel».
Ein Dutzend deutschsprachiger Kinder im Alter von 8
bis 12 Jahren konnten ihre eigenen Hörspiele erstellen.
Inspirieren liessen sie sich aus Büchern der Bibliothek. 
Die Podcasts dieser Hörspiele sind zu hören auf
https://www.klippklang.ch/de/page/383.

4.4.  DIGITALE PLATTFORMEN 

DIBIBE UND E-BIBLIOMEDIA
Die Nutzung von Download-Plattformen für digitale
Medien ist leicht angestiegen. Die Sichtbarkeit der di-
gitalen Medien im Katalog ermöglicht es, diese Res-
sourcen, die oft zu unsichtbar sind, da sie keinen phy-
sischen Träger haben, hervorzuheben. 

5. GÖNNERBEITRÄGE, SPENDEN

Radioschule Klipp & Klang



6.1.  BILANZ

Aktiven 31.12.2020 31.12.2021
CHF CHF

Umlaufvermögen 545 709.89 584 799.05
Flüssige Mittel 533 143.99 575 885.85
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0.00 67.00
Übrige kurzfristige Forderungen 0.00 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 12 565.90 8 846.20

Anlagevermögen 1 002.00 1 002.00
Finanzanlagen 1 000.00 1 000.00
Sachanlagen 2.00 2.00

Total Aktiven 546 711.89 585 801.05

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital 241 045.15 257 533.17
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 40 512.02 42 734.90
Passive Rechnungsabgrenzungen 47 533.13 43 798.27
Kurzfristige Rückstellungen 153 000.00 171 000.00

Langfristiges Fremdkapital 0.00 0.00
Übrige langfristige Verbindlichkeiten 0.00 0.00

Eigenkapital 305 666.74 328 267.88
Stiftungskapital 2 600.34 2 600.34
Gewinnvortrag 304 034.28 303 066.40
Jahresgewinn oder Jahresverlust - 967.88 22 601.14

Total Passiven 546 711.89 585 801.05

6 .  STATISTIK
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Die Jahresrechnung wurde durch die Firma Verex Treuhand AG, Biel geprüft.
Aus Platzgründen wird auf die vollständige Wiedergabe inklusive Anhang verzichtet.
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6.2.  ERFOLGSRECHNUNG

31.12.2020 31.12.2021
CHF CHF

Betrieblicher Ertrag 3 186 916.91 3 199 595.44
Subventionen 2 852 967.00 2 852 967.00
Dienstleistungsertrag 262 063.05 297 895.10
Nebenerlöse 76 817.58 54 366.24
Erlösminderungen - 4 930.72 - 5 632.90

Aufwand für Material, Waren und Dienstleistungen - 279 573.67 - 285 938.61
Büchereinkäufe - 198 343.44 - 194 971.89
Einkäufe AV-Medien - 29 265.50 - 26 330.71
Online-Angebote 0.00 - 6 920.36
Übrige Einkäufe - 31 318.81 - 29 384.30
Projekte - 20 645.92 - 28 331.35

Bruttoergebnis nach Material- und Warenaufwand 2 907 343.24 2 913 656.83 

Personalaufwand - 1 948 600.15 - 1 952 993.95
Lohnaufwand - 1 613 001.35 - 1 615 875.15
Sozialversicherungsaufwand - 296 074.80 - 295 880.70
Übriger Personalaufwand - 15 809.00 - 18 543.10
Leistungen Dritter - 23 715.00 - 22 695.00

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 958 743.09 960 662.88

Sonstiger betrieblicher Aufwand - 950 071.80 - 937 658.73
Raumaufwand - 761 368.90 - 751 782.62
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz (URE); Leasing - 42 033.35 - 13 165.55
Fahrzeug- und Transportaufwand - 3 328.45 - 2 921.00
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren - 24 552.65 - 17 258.70
Verwaltungsaufwand - 41 864.08 - 43 428.70
Informatikaufwand - 69 830.79 - 77 939.41
Werbeaufwand - 7 093.58 - 31 162.75

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen,
Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 8 671.29 23 004.15

Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens - 9 419.35 0.00

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) - 748.06 23 004.15

Finanzaufwand - 219.82 - 403.01
Finanzertrag 0.00 0.00

Jahresgewinn oder Jahresverlust -967.88 22 601.14 



Das Angebot an E-Medien im deutschsprachigen
Verbund dibiBE zählt Ende Dezember 20 236 Titel 
und 37 943 Exemplare, auf der französischsprachigen
Plattform e-bibliomedia, 7775 Titel und 8374 E-Medien. 

Bei dibiBE wurden 47 460 Downloads von 1195
Nutzenden durchgeführt. Bei e-bibliomedia waren es
3633 Downloads und 4126 Logins.

6.3.  BESTÄNDE
Im Berichtsjahr wurden 10 818 (2020: 10 835) neue
Titel in den Bestand aufgenommen. Daneben wurden
16 498 Titel ausgeschieden. Im Magazin wurden viele
veraltete Sammlungen ausgeschieden. 

Am 31.12.2021 waren 195 Zeitungen und
Zeitschriften abonniert, davon 22 Titel für die Kinder-
und Jugendbibliothek. 
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6.4.  BESTANDESAUSWERTUNG

Allgemein Buch Buch Karte Zeit- CD CD CD- DVD Kas- E- Medien- Kami- Hör- Speicher- Total
& CD schrift MP3 ROM sette Reader tasche shibai figur karte

31.12.2020 51 516 0 461 1 737 123 240 70 1 942 0 17 0 0 0 0 56 106

Neuan-
schaffungen 4 811 0 67 1 462 15 13 2 43 0 0 0 0 0 6 413

Ausge-
schieden - 3 192 0 - 72 -1 687 - 2 - 12 - 6 - 412 0 0 0 0 0 0 - 5 383

Zu-/Abnahme 1 619 0 - 5 - 225 13 1 - 4 - 369 0 0 0 0 0 0 1 030

31.12.2021 53 135 0 456 1 512 136 241 66 1 573 0 17 0 0 0 0 57 136

Mediothek

31.12.2020 0 0 0 0 870 14 162 144 9 175 0 0 0 0 0 78 24 429

Neuan-
schaffungen 0 0 0 0 167 560 9 414 0 0 0 0 0 25 1 175

Ausge-
schieden 0 0 0 0 - 21 - 412 - 2 - 999 0 0 0 0 0 - 1 - 1 435

Zu-/Abnahme 0 0 0 0 146 148 7 - 585 0 0 0 0 0 24 - 260

31.12.2021 0 0 0 0 1 016 14 310 151 8 590 0 0 0 0 0 102 24 169

Kinder/
Jugend

31.12.2020 29 321 473 0 75 157 1 180 17 223 0 0 7 42 47 0 31 542

Neuan-
schaffungen 2 753 68 33 112 25 25 0 3 016

Ausge-
schieden - 2 347 - 51 - 5 - 12 - 110 - 3 - 8 0 - 2 536

Zu-/Abnahme 406 17 0 - 5 21 2 - 3 17 0 0 0 0 25 0 480

31.12.2021 29 727 490 0 70 178 1 182 14 240 0 0 7 42 72 0 32 022

Magazin

31.12.2020 42 529 0 44 6 155 3 5 151 2 2 219 0 0 0 0 0 54 105

Neuan-
schaffungen 171 43 0 0 0 0 0 214

Ausge-
schieden - 4 527 - 969 - 1 648 0 0 0 0 0 - 7 144

Zu-/Abnahme - 4 356 0 0 - 926 0 - 1 648 0 0 0 0 0 0 0 0 - 6 930

31.12.2021 38 173 0 44 5 229 3 3 503 2 2 219 0 0 0 0 0 47 175

Medien-
bestand

Zu-/Abnhame - 2 331 17 - 5 - 1 156 180 - 1 497 0 - 937 0 0 0 0 24 - 5 680

31.12.2021 121 035 490 500 6 811 1 333 19 236 233 10 405 219 17 7 42 72 102 160 502

Neuanschaffungen 10 818

Ausgeschieden - 16 498

Bestandeszuwachs - 5 680



7.  KUNDSCHAFT

Ende 2021 waren 16 971 (2020: 18 687) Kund:innen
eingeschrieben. Die Zahl der aktiven Nutzer:innen 
betrug 6964 (2020: 7310), davon waren 3412 
(2020: 3505) Kinder und Jugendliche und 3552
(2020: 3805) Erwachsene. 4236 Kund:innen waren

deutschsprachig, 2728 französischsprachig. Zwischen
dem 13.9. und dem 31.12. beantragten 43 Kund:innen
die Sistierung ihres Abonnements (insgesamt 4239
Tage) aufgrund der Ausweitung des Covid-Zertifikast
auf kulturelle Einrichtungen.

7.1.  NEUEINSCHREIBUNGEN

Gruppe 2018 2019 2020 2021
Kinder/Jugend 1 262 1 119 777 742
Auszubildenede und Studium 94 92 84 64
Schnupperabo 100 90 64 66
Erwachsene und Institutionen 315 325 237 250
Ermässigte 81 76 59 54
Einzelbezug 106 86 66 61
Digitales Angebot 131 130 208 112
Total 2 089 1 918 1 495 1 349
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7.2.  HERKUNFT

7.3.  AUSLEIHZAHLEN

Ausleihen Medienart Erwachsene Kinder/Jugend Total
2020 2021 2020 2021 2020 2021

Print 112 726 135 070 138 163 173 202 250 889 308 272
Audio 18 039 20 798 10 889 13 743 28 928 34 541
Film 25 151 28 063 7 193 8 853 32 344 36 916
E-Reader 42 83 0 0 42 83
Total 155 958 184 014 156 245 195 798 312 203 379 812
Fernleihe 169 135
Verlängerungen 81 099 119 613
E-Medien 49 011 51 093
Total 442 482 550 653

Vormerkungen 24 489 31 186

380
5%

Berner
Jura

53
1%

Kanton
Bern

392
6%

Seeland

6011
86%

Biel

59
1%

Romandie

79
1%

übrige
Schweiz



Nach wie vor bestimmt noch immer das Corona-Virus
unser Leben. Arbeit, Freizeit und auch unsere Vereins-
tätigkeit haben sich an die BAG-Regeln zu halten. 
Daran haben wir uns schon fast gewöhnt.

Da sich auf den Sommer jeweils die Situation
etwas entspannt, fand auch dieses Jahr unsere Gene-
ralversammlung wieder im August statt. Auch wenn 
die Teilnehmerzahl mit 20 Teilnehmenden bescheiden
war, ist der Vorstand überzeugt, dass eine «richtige»
Versammlung einer schriftlichen Umfrage vorzuziehen
ist. So konnte sich auch unser neues Vorstandsmitglied,
Frau Susanne Fink, persönlich vorstellen. Sie ist frisch
pensioniert, arbeitete viele Jahre im Spitalzentrum Biel
und wohnt in Täuffelen. Mit Applaus wurde sie in den
Vorstand gewählt. Im Anschluss an die üblichen Trak-
tanden berichtete uns die Vizedirektorin, Brigitte Bättig
über Anlässe, Schwerpunkte und Zukunftsprojekte der
Stadtbibliothek.

Der Vorstand traf sich an 3 Sitzungen, wo wir
auch den Jahresausflug planen konnten. Er führte uns
dieses Jahr nach Schaffhausen, wo uns eine interes-

sante Stadtführung erwartete. Nach feinem Mittagessen,
idyllisch gelegen direkt am Rhein, fuhr der Car die 
25 Teilnehmenden an den Rheinfall. Vom Boot aus 
bestaunten wir die imposanten Wassermassen.

Zu unserer Freude, konnte im November endlich
wieder ein Bücherflohmarkt durchgeführt werden. In der
ehemaligen Schalterhalle der Post betreuten Mitglieder
des Bibliothekvereins 4 Tage die Kasse. Der Erlös von
fast Fr. 3000 hat uns alle gefreut.

Sinn und Zweck des Bibliothekvereins ist ja, 
die Stadtbibliothek zu unterstützen, finanziell vor allem,
doch auch, wenn nötig und erwünscht personell. Ausser
der jährlichen Zuwendung von Fr. 5000 konnten wir 
ab Oktober das Personal etwas entlasten, indem einige
Mitglieder bei der Zertifikatskontrolle am Eingang mit-
halfen.

Allen Helferinnen und Helfer, sowie meinen
Vorstandskolleginnen und Kollegen danke ich herzlich
für ihr Engagement.

Marianne Reber, Präsidentin

Neue Direktion: Am 21. Januar 2021 hat die neue 
Direktion mit Béatrice Perret Anadi und Brigitte Bättig
die drei Vorstandsmitglieder des Personalvereins zu 
einem Gespräch getroffen. Nebst grundsätzlichen Fragen
war es Ziel dieser Zusammenkunft, eine Basis für eine
gute gegenseitige Zusammenarbeit zu erschaffen.
Generalversammlung: Wegen der anhaltenden Corona-
Pandemie, wurde die Generalversammlung zuerst auf
den Frühling verschoben und am 31.3.21 schliesslich
auf schriftlichem Weg durchgeführt. Darin wurden das
Protokoll vom 4.3.20 und die Jahresrechnung 2020
genehmigt und dem Vorstand Decharge erteilt. Es gab
keine weiteren Traktanden.

Stiftungsratssitzungen: Am 25. Mai 2021 hat Rita 
Racheter und am 2. November 2021 Anne-Lise Evalet
an den Sitzungen teilgenommen.
Vereinsaktivitäten: Unter der Leitung von Matthias
Grütter unternahmen wir am 6. August 2021 eine
spannende Stadtführung von Parcours-Biel/Bienne mit
einem Imbiss auf dem Schnyder-Areal als Abschluss.
Eintritte/Austritte: Austritt von Nathalie Aufranc.

Die Personalkommission:
Anne-Lise Evalet, Rita Racheter, Christian Gräser

8.  BIBLIOTHEKVEREIN

9.  PERSONALVEREIN

Tomaten Workshop
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Nachfolgende Doppelseite:
Stadtbibliothek Biel 
© Parcours Biel-Bienne

Benutzung

Eingeschriebene 16 971
Aktive 6 964
Erwachsene 3 552
Kinder, Jugend 3 412

Neueinschreibungen 1 349
Erwachsene 607
Kinder, Jugend 742

Ausleihen 550 653
Erwachsene 184 014
Kinder, Jugend 195 798
Velängerungen 119 613
E-Medien 51 093

Personal/Vollzeitstellen 19,5
Direktion und Administration 2
Bibliothekarische Dienste 13
Technische Dienste 1,2
Informatik 0,5
Öffentlichkeitsarbeit 0,8
Ausbildung 1
Projekte 1

Aufwendungen CHF
gesamt 3,2 Mio Franken
Medieneinkauf und Veranstaltungen 286 000
Personal 1 953 000
EDV 78 000
Liegenschaft 752 000
Eigenleistung 12% 352 000

10.  KENNZAHLEN

Die Stadtbibliothek Biel/Bienne wird von der Stadt Biel, 
dem Kanton Bern und dem Gemeindeverband 
Kulturförderung Biel-Seeland-Berner Jura subventioniert

Stadtbibliothek Biel/Bienne
Dufourstrasse 26, Postfach, CH-2501 Biel/Bienne
T 032 329 11 00, biblio@bibliobiel.ch
www.bibliobiel.ch

Bestand Allgemein Kinder/ Magazin Total
Jugend

Print 55 120 30 336 43 446 128 902
AV-Medien 26 185 1 686 3 729 31 600
Total 81 305 32 022 47 175 160 502

Neuerwerbungen
Bücher 6 340 2821 214 9 375
AV-Medien 1 248 195 1 443
Total 7 588 3016 214 10 818

Ausgeschieden 6 818 2 536 7 144 16 498

Digitale Woche






